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Adersheimer Bürger finanzieren ihre Chronik selbst – Buch ist von sofort an im örtlichen Handel erhältlich

Datenschutzerklärung
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Stellten die Adersheimer Chronik vor (von links): Wolfenbüttels Bürgermeister Axel Gummert, die Mitglieder des Fördervereins, Walter Dürkop, Hanna
Buchholz, Hermann Buchholz, Autor Dirk Weissleder und Vorsitzender Kurt Weißleder, sowie Adersheims Ortsbürgermeister Arnim Taxweiler.    
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WOLFENBÜTTEL. "Dass die Adersheimer Bürger ihre Chronik aus der eigenen Tasche bezahlt haben, können wir gar nicht

hoch genug anrechnen", lobte Bürgermeister Axel Gummert. Autor Dirk Weissleder bringt das Werk soeben druckfrisch auf

den Markt.

"Adersheim – Eine historische Dokumentation", so lautet der Titel der Chronik. Das Buch ist der ehemaligen

Ortsbürgermeisterin Edda Woker gewidmet, die maßgeblichen Anteil an der Erforschung und Dokumentation der Geschichte

des Ortes hatte. Edda Woker starb 2002.

"Unser Dorf ist nicht der Dreh- und Angelpunkt der Weltgeschichte, aber wir haben eine Geschichte und eine Tradition, die

unsere Gegenwart erklärt", betonte Ortsbürgermeister Arnim Taxweiler. Es handele sich nicht um eine Chronik über den Ort,

sondern vielmehr um ein Produkt des Ortes.

Lob des Staatsarchivs

Taxweiler dankte der Stadtverwaltung Wolfenbüttels für die Unterstützung. "Außerdem haben die Mitarbeiter des

Staatsarchivs in atemberaubender Zeit die Beiträge für die Chronik gesichtet und bewertet. Die Adersheimer Akteure erhielten

für ihre Arbeit sogar ein Lob vom Staatsarchiv", freute sich der Ortsbürgermeister.

Zu den Akteuren zählt in erster Linie der Autor, Dirk Weissleder. Er wurde 1969 in Hannover geboren und studierte 1990 bis

1998 Rechtswissenschaften an der Universität Hannover. Seit 1999 ist er Geschäftsführer einer Beratungsgesellschaft in

Laatzen bei Hannover.

1992 legte Weissleder die Ortschronik von Stiege im Harz vor. Die Arbeit an der Ortschronik Adersheim nahm er 1995 auf.

Weissleder ist Mitbegründer des Förderkreises Adersheimer Ortschronik. Zu ihnen zählen Vorsitzender Kurt Weißleder,

Walter Dürkop, Hanna Buchholz und Hermann Buchholz. Sie sind die weiteren Akteure, denen allen das Lob aus dem

Staatsarchiv galt.



"Wir sind nicht miteinander verwandt", sagt Hanna Buchholz und lacht. "Und ich schreibe mich wirklich mit ,ß‘ und weiß noch

nicht, ob ich mit dem Autor verwandt bin. Die Forschungen laufen noch", sagte Kurt Weißleder schmunzelnd.

Der Förderverein sammelte Geld und bot viele Veranstaltungen an, aus deren Erlös in der Summe die Chronik bezahlt werden

konnte. Sie ist in der Reihe "Beiträge zur Geschichte der Stadt Wolfenbüttel" als Heft 12 erschienen.

Neun Jahre Arbeit

"Es ist ein Lese- und Quellenbuch, das ich geschrieben habe", berichtete Dirk Weissleder. Dokumentiert hat er Adersheim auf

seinem Weg vom Bauerndorf zum modernen Stadtteil. Alles fing einst mit einer Bilderausstellung an. In den vergangenen

neun Jahren ist daraus die Chronik entstanden.

In ihr unternimmt der Autor einen historischen Rundgang durch den Ort, stellt die Anfänge bis heute dar, nennt Vereine und

Verbände, beschreibt Persönlichkeiten und stellt Sagen und Gedicht über Adersheim vor.

"Ein schönes Weihnachtsgeschenk", regte Gummert an.

Die Chronik ist im örtlichen Buchhandel und in der Touristinformation am Stadtmarkt erhältlich. Preis: 19.50 Euro.

Fragen zum Artikel? Mailen Sie uns: redaktion.online-bzv@funkemedien.de
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